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Projekt „Faustlos“

Seit Herbst 2007 ist die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung mit der Durchführung des Projektes „Faustlos“ betraut. 

Dieses Projekt wurde bisher in 3 Tranchen abgewickelt:

1. und 2. Tranche: Ankauf von 40 Koffern; 

3. Tranche: Ein steiermarkweiter Bedarf von 76 Koffern für 59 Schulen wurde ermittelt.

Das bedeutet, dass zurzeit rund 140 Volksschulen in der Steiermark an der Aktion „Faustlos“ beteiligt sind.

Grundsätzlich soll der Koffer ab der 1. Schulstufe aufsteigend eingesetzt werden.

Alle Parallelklassen auf derselben Schulstufe sind angehalten in gleicher Weise mit dem „Faustlos“ - Programm zu arbeiten

„Faustlos“ stellt zurzeit die am besten evaluierte Methode dar, womit Gewaltprävention im Unterrichtsalltag nachhaltig implementiert werden kann - gemäß dem Prinzip der absoluten Gewaltfreiheit in der schulischen Alltagskultur.

„Faustlos“ sensibilisiert durch Visualisierung, in dem Kinder vor allem befähigt werden, Gefühlsausdrücke verbal zu deuten. Gleichzeitig ist „Faustlos“ eine Gelegenheit den Beziehungsaufbau zwischen Pädagog/inn/Innen sowie SchülerInnen untereinander indirekt zu stimulieren.

Mit dem „Faustlos“ – Programm ist eine verpflichtende Fortbildung verbunden. Diese Fortbildungskosten werden ab der 3. Tranche vom Heidelberger Präventionszentrum (HPZ) übernommen. Die Organisation der Fortbildung läuft nun über die Bezirksschulräte.

Das „Faustlos“ – Programm wird seitens der Schulpsychologie laufend evaluiert, die Ergebnisse werden nach Vorliegen unter dieser Adresse erscheinen.

Für Rückfragen bzw. weiterführende Informationen steht die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung (nadja.wambrechtshamer@lsr-stmk.gv.at) gerne zur Verfügung. 
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